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Dentſches Reich.
Halle a. S., 5. September.

Zum neuen Zolltarif. Jn einer durch die Preſſe
gehenden Notiz wird mit Recht betont, daß für die Aus-
arbeitung des neuen Zolltarifgeſetzes mit
dem Zolltarife in erſter Linie das Reich sſchatzamt
uſtändig ſei. Dieſes habe den erſten Entwurf des Zolltarifſchemas angefertigt und veröffentlicht, und hier werde auch der

neue Zolltarifentwurf s ausgearbeitet werden, um dann
als Vorlage an den Bundesrath und ſpäter an den Reichstag zu
gelangen. In der That iſt die BetheiligungdesReichsamtsdes Jnnern
ſowiedes Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes an den Vorarbeiten
um Zolltarif, insbeſondere die Vernehmung von Sachverſtändigen

in der Hauptſache abgeſchloſſen, und es handelt ſich weſentlich nur
noch darum, den auf Grund der Sachverſtändigenvernehmungen
abgeänderten Entwurf endgültig auszuarbeiten.
Auch verträgt die endgültige Feſtſtellung des Tarifentwurfs,
wenn derſelbe bereits im Winter dem Reichstage und
vorher dem Bundesrathe vorgelegt werden ſoll, gar keinen Auf
ſchub mehr; die Fertigſtellung muß vielmehr möglichſt
beſchleunigt werden. Leider hat bei den ſtattgehabten umfang
reichen Vernehmungen von Sachverſtändigen mehr das Schema des
Tarifs als der Tarif ſelbſt auf der Tagesordnung geſtanden,
wie ja auch der bis jetzt bekannt gewordene Entwurf des
Reichsſchatzamtes im Allgemeinen nur das Schema, ohne
die neuen Zollſätze, darſtellt. Es ſollte zunächſt nur über das
Schema und in einer ſpäteren Periode über die Zollſätze
verhandelt werden. Außerdem hat ſich durch die bisherige
Behandlung der Sache die Meinung herausgebildet, daß
für die wirthſchaſtliche und handelspolitiſche Seite des Zoll
tarifs das Reichsamt des Jnnern, von dem ja auch der Wirth
ſchaftliche Ausſchuß ins Leben gerufen iſt, die zuſtändige
Behörde ſei, und daß das Reichsſchatzamt mehr
für die finanz und zolltechniſchen Fragen in Betracht käme.
Dieſe Meinung muß im Sinne der oben erwähnten Zeitungs-
notiz, wonach für die Ausarbeitung des neuen Zollkarifes in
erſter Linie das Reichsſchatamt zuſtändig iſt, berichtigt werden.
Alle Jntereſſenten, welche noch beſondere Wünſche hinſichtlich
des Zolltariſs und der zollgeſetzlichen Vorſchriften hegen, werden
daher gut thun, ſich mit ihren Geſuchen nunmehr baldigſt an
das Reichsſchatzamt zu wenden.

Jm Reichsamt des Jnnern werden die Vorſchläge der
arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion betreffend die Regelung der
Beſchäftigung der in Gaſt und Schankwirthſchaften be-
ſchäftigten Perſonen einer eingehenden Prüfung unter-
zegen. Von dieſer Prüfung wird es, wie von wohlunterrichteter
Seite mitgetheilt wird, abhängen, welche Vorſchläge an den
Bundesrath gelangen werden. Jm Allgemeinen ſind die Vor-
ſchläge der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion als nicht
weitgehend genug bezeichnet worden, ſeitens der weit
überwiegenden Zahl der Wirthevereinigungen
wird dagegen die Durchführbarkeit derRegelung der Arbeitezeit der Kellner u. ſ. w. mit Rückſicht aufdie Verſchiedenarigteit des Betriebes in den verſchiedenen

Orten und in den einzelnen Wirthſchaften eines und desſelben
Ortes, ſowie auf den ungleichmäßigen Gang des Geſchäfts
beſtritten, der nach der Witterung, den Jahreszeiten ſowiebeſonderen Gelegenheiten ſehr perſſhieden ſei. Jnsbeſondere

wird die Durchführbarkeit beſtritten für Gaſthöfe in allen
Städten mit bedeutendem Nachtſchnellzugverkehr. Die Kommiſſion
hat bekanntlich eine ununterbrochene Mindeſtruhezeit von acht
Stunden vorgeſchlagen. Der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky wird Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche
aus ſeinem Sommerurlaub zurückerwartet.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht e offiziös den
gr Deutſchland befriedigenden letzten Akt des Dramas von der

eſchlagnahme der dentſchen Dampfer durch England,
nämlich den von letzteren zugeſtandenen Schadenerſatz

Wie erinnerlich, hatte die königlich großbritanniſche Regierung
nach Aufhebung der von britiſchen Seebehörden ſ. Zt. gegen deutſche
Schiffe verfügten Beſchlagnahme die Verpflichtung zum
Erſatz des durch dieſe Maßnahmen entſtandenen Schadens
grundſätzlich anerkannt. Zur Prüfung der daraufhin von
den deutſchen Intereſſen erhobenen Anſprüche, wie zur
Feſtſtellung der für die einzelnen Fälle zu gewährenden Entſchädigung
war dann eine aus deutſchen und engliſchen Mitgliedern gebildete
Spezialkommiſſion in London zuſammengetreten. Deutſche
a waren Herr Eduard Woermann von der Deutſchen Oſt
afrikaLinie und Herr Rechtsanwalt Dr. Alfred Sieveking aus Hamburg,
engliſche Mitglieder Sir Walter Merton vom Board of Trade, Mr.
Smith, Regiſtrator of the Admiralty, und Mr. Henderſon aus Glasgow,
Chairman der Anchor Line. Die Kommiſſion hat vor Kurzem ihre
umfangreichen Arbeiten abgeſchloſſen und nach Anerkennung
der ihrer utachtung unterbreiteten Forderungen den Betrag
der zu beanſpruchenden Entſchädigungen feſtgeſetzt. Dieſe von der
Kommiſſion einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe haben die deutſche und
die großbritanniſche Regierung angenommen.

Es werden von der Kommiſſton zugeſprochen: 1. Der deutſchen
Oſtafrika Linie als Schadenerſatz für die Anhaltung der Reichs
Poſtdampfer „Bundesrath“, „General“ und „Herzog“ der Betrag von
20 000 Pfund Sterling nebſt einem Zuſatzbetrag von 5000 Pfund
Sterling für die Schadloshaltung von Ladungsintereſſenten; 2. für
die Aufbringung der deutſchen Bark „Hans Wagner der Be
trag von insgeſammt 4437 Pfund Sterling; 3. für die Feſthaltung
der deutſchen Bark „Marie“ der Betrag von 126 Pfund Sterling.

Gegen die Einſchleppung der Peſt. Ob die in
Glasgow vorgekommenen verdächtigen Krankheitsfälle thatſächlich
orientaliſche Beulenpeſtfälle ſind oder nicht, darüber ſind ſich die
engliſchen Zeitungen noch nicht einig. Jedenfalls iſt damit,

Perſonen, welche aus dem von der Krankheit befallenen Lande
kommen verboten oder beſchränkt werden. Dem
Bundesrath iſt die Ermächtigung ertheilt, Vorſchriften über
die hiernach zu treffenden Maßregeln zu bdeſchließen. Solche Vor
ſchriften ſind ebenſo wie die über die Ausſtellung von Gefundheits-
päſſen für die aus deutſchen Häfen ausgehenden Seeſchiffe vom
Bundesrathe bisher noch nicht beſchloſſen worden, weil das Geſetz
über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten erſt im Juli
d. J. verkündigt iſt. Es darf aber als ſicher angeſehen
werden, daß eine der erſten Aufgaben des ſeine
Plenarſitzungen in naher Zeit wieder aufnehmenden Bundesraths die Beſchlußfaſſung
über die Ausführungs anweiſungen zu dieſem
Geſetze ſein und daß ſich unter den letzteren auch die auf die
Verhütung der Einſchleppung gemeingefährlicher Krankheiten mit dem
Auslande dezügliche Vorſchrift befinden wird. Würde übrigens aus
der Einſchleppungsmwöglichkeit eine Einſchleppung sgefahr
enlſtehen, woran, wie geſagt, gegenwärtig garnicht zu denken iſt, ab
geſehen davon, daß die Glasgower Fälle noch garnicht als
peſtverdächtig zweifellos anzuſehen ſind, ſo würden ſich
auch ſchon jetzt aus dem Geſetze die Hand haben zu
ſofortigem Eingreifen bdieten. Jm Uebrigen iſt im Geſetze
Vorſorge getroffen, daß in ſolchen Fällen nicht gleich für das ganze
Reich die Einſchränkungs- und Verbotsvorſchriften durchgeführt zu
werden brauchen. Vorerſt kann auch der zunächſt bedrohte Einzelſtaat
im Einvernehmen mit dem Reichskanzler die betreffenden Vorſchriften

ganz oder theilweiſe in Vollzug ſetzen.

Den Beſuch des Kaiſerpaares erhielten geſtern Vor-
mittag mehrere öffentliche Bauten in Berlin. Die Fahrt
ging zunächſt nach dem Umbau der alten Garniſonkirche in der
Neuen Friedrichſtraße. Dieſe wurde in ihren einzelnen Theilen
genau beſichtigt; dann ging die Fahrt nach dem Neubau des
Gerichts in der m Hier wurde das Kaiſer-
paar durch den Juſtizminiſter, den Miniſter für
öffentliche Arbeiten und den Landes Bauinſpektor
Schmalz empfangen. Der Kaiſer reichte den Herren die Hand,
und nun wurden die Majeſtäten in das Jnnere führt wo
verſchiedene Räume einer Beſichtigung unterzogen wurden. Die
Ankunft des Kaiſerpaares war vorher bekannt geworden und
hatte eine große Menge Zuſchauer angelockt, die den Weg von der
Mauer-, Friedrich- bis zur Grunerſtraße ſäumten und beim
Erſcheinen der Majeſtäten in lebhafte Kundgebungen ausbrachen.

Prinz Heinrich von Preußen hatte vor ſeiner Weiterreiſe
nach Balmoral eine längere Unterredung mit dem deutſchen
Botſchafter in London.

Taktloſe Spürereien. Die ultramontane „Germania“
zählt heute die Zeitungen auf, welche der Kaiſer lieſt.Ob die Meldung zutrifft, iſt unkontrolirbar. Das iſt ja aber
auch nebenſächlich, denn die harmlos ſcheinende Notiz hat einen
politiſchen Zweck. Es wird nämlich nach Aufzählung der
Blätter die Klage daran geknüpft, daß ſich unter der
Lektüre des Kaiſers „kein katholiſches Organ
befindet, ſondern faſt nur Kulturkampfsblätter und
weiter kein Organ, das einer er Fortführung der
Sozialreform das Wort redet“. Das Spürſyſtem war von jeher
ein Kampfmittel der Jeſuiten. Die „Germania“ thut um
ſo mehr Unrecht, in dieſem Falle in deren Fußſtapfen zu treten,
als die Abſicht zu offenkundig iſt. Die Fortführung der
„Sozialreform“ geſchieht bei uns in dem gemäßigten Tempo,
das zeitgemäß iſt. Es bedarf weder eines Anſtoßes noch einer
Ermahnung.

Perſonalnachrichten. Mit dem Kronprinzen Withelm iſt zu
leicher Zeit auch der Erbgroßberzog von Sachfen-Weimar im 1. Garde- Regiment zu Fuß zum Oberleutnant

befördert worden. Der Vizeadmiral Bendemann, Chef des
Kreuzergeſchwaders, erhielt den Stern mit Eichenlaub und Schwertern
zum Rothen Adker-Orden zweiter Klaſſe. Dem Konſiſtorial
präſidenten D. Schmidt in Berlin, der dieſer Tage ſein 50 jähriges
Dienſtjubiläum feierte, iſt der Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Nach einer offiziöſen M thiung wird der zur Noliftzirung der
Thronbeſteigung des Königs Viktor Emanuel von Italien in außer
ordentlicher Miſſion nach Berlin entſandte Generalleutnant Pelloux in
Begleitung des Korvettenkapitäns und Adjutanten des Königs Grafen
Leonardo di Caſalino am Mittwoch in Berlin eintreffen.

Die zur Theilnahme an dem deutſchen Kaiſer-
manöver abgeordnete franzöſiſche Militärkommiſſion be
teht der „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge aus dem General

ichal, dem Oberſtleutnant Silveſtre und dem Major
de Chazelles. Das Eintreffen der Herren wird zum
5. d. M. in Berlin erwartet.

Die Katholiken- Verſammlung in Bonn faßte geſtern
einen Beſchluß, nach welchem die wichtigſte Aufgabe der
Geſetzgebung darin beſtehe, der bedrängten Land-

wirthſchaft weitgehenden Schutz zu gewähren, ins-

beſondere durch Erhöhung der landwirthſchaft-
lichen Zölle in dem neuen Zolltarif.

Die „Germania“ erfährt, die Katholikenverſammlung inBonn habe auf das an den Kaiſer geſandte Huldigungs
telegram m folgende Antwort erhalten

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den Ausdruck treuer
Ergebenheit ſeitens der 47. Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands huldrollſt entgegengenommen und laſſen beſtens danken.

Auf Allerhöchſten Befehl. Lucanus.
Veröffentlichung von Verordnungen. Der „Reichsanz.“

veröffentlicht eine Verordnung betr. das Zeigen der National-
flagge durch Kauffahrteiſchiffe. Das Blatt veröffentlicht ferner
eine Verfügung des Finanzminiſters vom 28. Auguſt wegen der
bänderung der Bekannimachung vom 13. Februar 1896

beir. die Ausführung des Stenmpelſteuer-
geſetzes. Ferner wird eine Verordnung des Bremer
Senats vom 19. Auguſt veröffentlicht, die eine Geldſtrafe ron
1000 Mk. für die Uebertretung des Verbots der Einfuhr lebender
Pflanzen, friſchen Obſtes u. ſ. w. aus Japan wegen der San
JoſéSchildlaus Gefahr feſtgeſetzt.

Der in Spandau erſcheinende „Anz. f. d. Havelland“ ſchreibt:
Ueber die Einführung eines nenen Jnfanteriegewehrs in der
deutſchen Armee ſind neuerdings unzutreffende Mit-
theilungen in auswärtigen Blättern verbreitet worden. Unrichtig
iſt insdeſondere die Annahme, daß die Fabrikation der neuen Waffe
mit großer Eile betrieben werde; hierzu liegt keinerlei Veranlaffung
vor. Das neue Gewehr, Modell 1898, iſt eine verbeſſerte Auflage
des älteren Modells 1888. Dieſes iſt in der Zeit von Anfang 1889
bis Anfang 1892 in den Staatswerkſtätten zu Spandau, Danzig,
Erfurt und Amberg (Bayern), ſowie auch bei Ludwig Loewe u. Co.,
bei Manſer in Oberndorf und in der Waffenfabrik zu Steyer her-
geſtellt worden es iſt jetzt alſo zehn Jahre im Gebrauch. Die
Gewehre der Neuzeit find in Folge ihrer komplizirten
Konſtruktion an und für ſich ſchon nicht ſo wider
n ſäve wie die früheren einfacher und robuſter ge

dauten chießwaffen mit größerem Kaliber; hierzu kommt,
daß ſie durch vermehrte Schießübungen viel ſtärker als früher in An
ſpruch genommen werden. Wenn das Modell 1871 (Wauſer) 15
Jahre ausgehalten hat, ſo wird jetzt auf eine ſo lange Dauerhaftig-
keit nicht mehr gerechnet. Hätten wir jetzt nicht das neue
(verdeſſerte) Modell 1898, ſo müßte, um den erforderlichen Erſatz
für das alte Gewehr herbeizuſchaffen, dieſes, alſo Modell
1858, von Neuem angefertigt werden. Es liegt nun
kein zwingender Grund vor, die Erneuerung derJnfanteriedewaffnung irgendwie zu forciren. Die
Staatsfabriken arbeiten, wie ſie die Fabrikation des neuen Gewehrs
vor Jahresfriſt begannen, in normalem Betriebe nach Maßgabe der
zur Verfügung geſtellten etatsmäßigen Mittel weiter. Es iſt auch
nicht bekannt, daß wie früher diesmal die Privatinduſtrie, ins
deſondere die ausländiſche (Steyer) in größerem Umfange damit be
ſchäftigt werden ſoll einzig in Oberndorf (Mauſer) wird noch an
dem neuen Gewehr gearbeitet.

China.
Wiederum ſind geſtern zwei Dampfer mit Truppen

transporten nach China von Bremerhaven abgegangen. Nach-
dem ſämmtliche Transporte gegen 4 Uhr daſelbſt eingetroffen
waren, ſammelten ſich die Mannſchaften auf der Kaje vor den
Lloydhallen und nahmen Paradeaufſtellung. Major Lidl verlas
folgendes Telegramm des Kaiſers:

„Jch fende den Offizieren und Mannſchaften, welche heute den
valerländiſchen Boden auf den Dampfern „Hannover“ und
„Arcadia“ verlaſſen, meine wärmſten Abſchiedsgrüße und
bedauere aufrichtig, Euch nicht perſönlich ausſprechen zu können,
wie meine beſten Wünſche Euch begleiten. Jch weiß, Jhr werdet
Alles daranſetzen, Euch durch Tapferkeit, Ausdauer und Mannes-
zucht auszuzeichnen, um dem Rufe der deutſchen Armee Ehre zu
machen. Gott ſchütze Euch! Adieu Kameraden Wilhelm I. R.“

Die Antwort, welche Major Lidl an den Kaiſer ſandte,
hat folgenden Wortlaut:

„Geruhen Eure Majeſtät unſeren allerunterthäuigſten Dank
entgegenzunehmen für die huldvollen Abſchiedsworte. Sie erfülle
uns alle mit höchſtem Stolze, höchſter Freude und gede uns er
höhte Kraft, unſere Soldatenpflichten muthig zu erfüllen überall
und immerdar, unverbrüchlich und heilig. Unſer Herzdlut dem
Kaiſer! Hurrah! Jm Ramen der Offiziere und Mannſchaften
der Dampfer „Hannover“ und „Arcadia“. Lidl, Major.“

Um 6 Uhr gingen die beiden Dampfer unter begeiſterten
Ovalionen des Publikums in See.

Ueber die Schickſale der übrigen deutſchen Truppen iſt
Folgendes mitzutheilen

Der zweite Admiral des Kreuzergeſchwaders
meldet, wie amtlich mitgetheilt wird, ab Taku, 3. September

„Das Vorkommando unter Major v. Falkenhayn iſt ein
getroffen. Kapitän Pohl telegraphirt unter dem 25. Auguſt
aus Peking Hade geſtern mit einer Kompagnie den Kohlenhügel in
der Kaiſerſtadt beſetzt. Dienstagerfolgtder Durchmarſch
durch den Palaſt. Auf Taku-Rhede ſind ekwa 2000 Mann
italieniſche Truppen eingektroffen.“

Mittheilungen S r über die Fahrt der Truppen
transportſchiffe: „Adria“ iſt am 4. September in Singapore an
gekommen. Alles wohl.

Laut telegraphiſcher Meldung ſind angekommen: S. M. S.
Wörth“, Kommandant Kapitän zur See Vorckenhagen, am 3. Sept.

in Tſingkau und iſt am 5. September nach Taku abgegangen.
S. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelklme,
Kommandant Kapitän zur See von Holtzendorff, „Brandenburg“,
Kapitän zur See Roſendahl. „Weißenburg“, Kapitän zur
See Hofmeier, „Hel a“, Korvetten Kapitän Rampold, ſind am
3. Seplember in Wuſung eingetroffen, S. M. S. „Geier“, Kom
mandant Korvetten Kapitän Peters, am 30. Auguſt in Taku. S. M. S
„Buſfard“, Kommandant Korvetten- Kapitän von Baſſewitz, iſt am



4. September in Singapore eingelroffen und geht am 7. September
wieder in See.

Die Ruſſen werden, wie täglich gewiſſer wird, mit ihrem
Vorſchlage betreffend die Räumung Pekings n ich t durchdringen
und hoffentlich auch ſelbſt dortbleiben, um ſo die Einmüthigkeit

der Mächte vollends s Eine halbamtliche Mit
theilung aus Waſhington beſagt, die entgil tigen Antworten
auf die letzte Mittheilung der Verein. Staaten an die Mächte
hinſichtlich des Rückzuges aus Peking ſeien noch nicht einge
gangen. DieEreigniſſe in Peking ermuthigten die Regierung zu der

rn ja ſag zu der Erwartung, daß Rußland dem, wie
es ſcheint, allſeitigen Wunſche der Mächte nachgeben und ſeine
Abſicht, ſich aus Peking zurückzuziehen, aufgeben werde. Und
der Londoner „Standard“ ſchreibt:

Wir haben geringen Zweifel, daß die deutſchen
Truppen in Peking bleiben werden, werauch immer zurückgehen mag. Wir haben
gleiches Vertranueun, daß die britiſchen Träüppen
mit ihnen kooperiren werden. Wenn beide
Mächte einen feſten Stand einnehmen, würden
ſie keine Verbündeten branuchen. Oeſterreich
und Ftalien würden mit ihnen ſein, auchwenn Japan bei Seite ſtände. Das deutſche,
britiſche und indiſche Heer könnten genng Soldaten ſtellen,
Peking und die Verbindungslinien ſo lange zu halten, bis
eine definitive Neuregelung der chineſiſchen Regiernug ſtatt
finden kann. Die Laſt mag ſchwer ſein, aber wir werden
vor ihr nicht zurückſchrecken und, wir vertrauen darauf, anch
Deutſchland nicht.

Rom, 4. Sept. Gegenüber umlaufenden Gerüchten erklärt
gPopolo Romano“, Jtalien beabſichtige in dem gegenwärtigen
Moment der chineſiſchen Frage lediglich dazu mitzuwirken,,
daß das Einvernehmen der Mächteerhaltenbleibe

Der erſte Legationsſekretär der japaniſchen Geſandt
ſchaft in Wien hat ſich gegenüber dem Herausgeber der „Wiſſen
ſchaftlichen Korreſpondenz“ über die Stellungnahme
Japans zu dem ruſſiſchen Vorſchlage folgendermaßen geäußert:

Japan könne ſich der Meinung Rußlands, daß
mit der Befreiung der Geſandten die Aufgabe der
verbündeten Truppen erfüllt ſei, keinesfalls an
ſchließen, ſondern müſſe die Beendigung der Aktion von der
endgiltigen Beſiegung der Boxer und Sicherung geordneter Verhältniſſe

in China abhängig machen. Der Krieg werde übrigens
um ſo eher beendigt ſein, je früher es gelingt, der
Kaiſferin- Wittwe und des Kaiſers habhaft zu
werden. Würde dies nicht bald gelingen, der Krieg ſich in s
Jnnere hineinziehen, dann würde die Lage
eine ſehr ſchwierige, namentlich deshalb, weil die gegen
wärtige Macht der vereinigten Truppen in China eine zu ge
ringe ſei. Dringend wünſchenswerth ſei die Er-
haltung der Mandſchu Dynaſtie; der Ver
ſuch, die Dynaſtie zu ſtürzen, würde höchſt wahrſcheinlich
einen allgemeinen Aufſtand zur Folge haben, der von
underechenbaren Folgen ſein könnte. Da vielfache Beweiſe dafür vor
liegen, daß die Kaiſerin-Wittwe die Boxerbewegung direkt gefördert

hat, ſo ſei natürlich an eine Erhaltung der Kaiſerin-
Wittwe auf dem Thronenicht zu denken wohl aber
wäre es nicht nur denkbar, ſondern ſogar wünſchenswerth, den
Kaiſer Kwangſü auf dem Throne zu belaſſen.

Das ſind in der That höchſt vernünftige Vorſchläge. Zu
ihrer Durchführung iſt es aber ebenfalls unbedingt nothwendig,

daß Peking von den vereinigten Mächten nicht aufgegeben
wird, um ſo mehr, als die Lage dort durchaus nicht einwandfrei
iſt und überall ſich neue chineſiſche Truppen zuſammenziehen,
ſodaß es faſt ſogar ſcheint, als ob die Verbindung nach dem
Meere ſtark gefährdet, wenn nicht ſchon unterbrochen iſt. Wir
verzeichnen hierzu folgende Telegramme:

London, 3. Sept. Das „Reuterſche Burean“ er-
fährt Man iſt ernſtlich beſorgt über das Aus
bleiben von Nachrichten ans Peking und über
die Unmöglichkeit, mit den Geſandten in
Verbindung zu treten, wofür man bis jetzt keine
Erklärnng habe. Die telegraphiſche Verbindung
iſt, wie man annimmt, auf's Nene von denChineſen ununterbrochen worden. Der Eruſt der
Lage wird nicht gemildert durch die abſolute Unkenutniſt,
welche bezüglich der Haltung der geflohenen chineſiſchen Be
hörden obwaltet.

Petersburg, 4. Sept. Aus einem Bericht des Generals
Lenewitſch, datirt vom 22. Auguſt aus Peking, iſt zu entnehmen
Die Eiſenbahn in der Umgegend Pekings iſt
vollends zerſtört und alles Material verbrannt. Maſchinen
ſind nicht vorhanden, nur die Schienen ſind geblieben. Die Station
Madzjan, nahe bei Peking, iſt von unſeren Truppen beſetzt. Die Arbeiten

zur Herſtellung der Bahn werden von beiden Seiten unternommen. Der
Peiho wird immer ſeichter und ſchwieriger zu befahren. Die Eiſen
bahn von Tientſin nach Peking iſt nur bis Yang-tſun hergeſtellt,
wo eine Brücke gebaut wird. Von hier bis zur Station Lofu iſt der
Weg vollſtändig zerſtört, desgleichen viele Brücken. Von Yang tſun
bis Peking muß die Linie in einer Länge von 100 Werſt von Neuem
gebaut werden. Alles erforderliche Material wird aus Shanghai
beſtellt. Auf die Auffindung des geſtohlenen Materials ſind Be
lohnungen ausgeſetzt worden.

London, 4. September. Dem „Renker'ſchen Bureau“ wird aus
Peling vom 21. Auguſt gemeldet: Die verbündeten Truppen machten
heute eine neue Rekognoszirung im kaiſerlichen
Jagdpark, ſahen aber nichts vom Feinde, der ſich, wie
man glaubt, in weſſlicher Richtung zurückgezogen hat.

Paris, 4. Sept. Ein Telegramm des Geſandten Pichon
aus Peking vom 20. v. Mks., welches über Tſchifu einge
gangen iſt, beſagt: Sämmtliche Gebäude der
franzöſiſchen Geſandtſchaft ſind zjerſtört, der
Chiffreſchlüſſel iſt gerettet. Nach einer Depeſche des franzöſiſchen
Konſuls in Canton von geſtern hätten die Ruheſtörungen in
Swatau aufgehört, aber die Bewegung gegen die Fremden nähme
zu im Norden der Provinz Kwantung ein franzöſiſcher Miſſionar ſei

verletzt worden. 7Die „Köln. Ztg.“ verbreitet ſich an leitender Stelle über
Deutſchlands Politik in China und weiſt entſchieden die in der
ausländiſchen Preſſe auftauchenden Behauptungen zurück, Deutſch
land verfolge durch ſeine bedeutenden Rüſtungen abenteuerliche
Pläne in China. Die „Köln. Ztg.“ ſtellt feſt, daß die deutſche Regie
rung auch beute jede entſchieden zurückweiſe.
Alles was Deutſchland über die Sühne der Verbrechen gegen
das Völkerrecht hinaus erſtrebt, ſei die Verſtärkung ſeiner wirth
ſchaftlichen Verbindungen die Ausbreitung des Handels und
der e legt. Deutſchlands geſammtes wirthſchaftliches
Intereſſe weiſe mit aller Macht auf die Politik der Nicht
auftheilung und erfordere, daß dieſe Politik nicht nur theoretiſche
Anerkenming finde, ſondern daß ſie auch als unerſchütterlicher
Satz praktiſch bethätigt werde,

Was die Vermittelungsverſuche Li-Hung-Tſchangs
betrifft, ſo iſt wohl kaum noch daran zu denken, daß dem alten

chs irgend Jemand Glauben ſchenkt, ſelbſt die Amerikaner
3 reits an ihm irre geworden, wie folgendes Telegramm

eweiſt:
London, 3. Sept. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus

Shanghai vom 3. September: In einer Verſammlung der ameri-
kaniſchen Vereinigung, welche heute abgehalten wurde, iſt die Er
klärung abgegeben worden, daß die aus Europa kommenden Tele-
gramme über das Vorgehen der amerikaniſchen Regierung nicht richtig

ſein können, da die Regierung nicht die Abſicht habe,
Li-HungeTſchang zu unkerſtützen, und ihre all ge-
meine Politik das Gegentheil von dem ſei, was
gemeldet wurde. Der amerikaniſche Spezialkommiſſar für
China, Rockhill, war in der Verſammlung anweſend.

Weiter wird dem Reuter'ſchen Bureau aus Peking vom
31. Auguſt gemeldet:

Prinz Ching verſucht Verhandlungen mit den
Verbündeten zu eröffnen. Der Gouverneur von Schanſt,
Yu, hat eine Denkſchrift an den Thron gerichtet, in welcher er mit
theilt, er habe die Ausländer in ſeiner Provinz aufgefordert, ſich unter
ſeinen Schutz zu ſtellen 52, welche dieſer Aufforderung folgten, habe
er hinrichten laſſen. u verlangt für dieſe lobenswerthe That eine
Belohnung.

Wie dasſelbe Bureau aus Peking vom 22. Auguſt hört, hat
Sir RobertHart die Geſchäfte der Zollver waltung
wieder übernommen und die kaiſerliche Poſt wieder eröffnet.

Weiter wird dem Bureau aus Peking vom 28. Auguſt berichtet,
daß drei Mitglieder des Tſung-li-Yamen durch die
Vermittelung Harts mit den Verbündeten zu unter
handeln verſuchen, um eine Zerſtörung des kaiſerlichen
Palaſtes zu verhindern. Dieſen halten ruſſiſche Truppen beſetzt, um
einer Plünderung vorzubeugen.

Schließlich ſeien hier noch folgende Telegramme angefügt:

Peking, 28. Auguſt. Die Verbindung zwiſchen
Tientſin und Taku auf dem Peihofluſſe iſt in Folge
Scheiterns eines kleinen japaniſchen Dampfers
unterbrochen. Die z iſt bis Yangtſun wiederhergeſtellt, vier Züge verkehren täglich zwiſchen Yangtſun, Tongku
und Tientſin.

Wien, 4. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ ſtellt feſt, daß die
jüngſte re über das Einrücken von 200 Mann öſterreichiſcher Marinetruppen in Peking am 23. Auguſt
brieflich in Peking aufgegeben worden ſei, daß ſie am 28. Auguſt in
Taku telegraphiſch weitergegeben und am 3. September in Wien ein
getroffen ſei. Es folge daraus, daß bis zum 28. Auguſt
e Verbindung von Taku mit Peking beſtanden

abe.

Der Krieg in Südafrika
beginnt ſich in Einzelkämpfe aufzulöſen, die bereits ganz den
Charakter des Kleinkrieges tragen. Da die verſchiedenen Ab-
theilungen der Buren, die den Kampf noch weiter führen, voll
ſtändig voneinander getrennt ſind, ſo iſt von einer einheitlichen
Kriegsführung keine Rede mehr. Es wird auf den verſchiedenen
Kriegsſchauplätzen in Transvaal und auch wieder im Freiſtaat
gekämpft. Jm Oſten haben die Buren den Engländern gegen-
über einige Vortheile errungen. Wie aus Maſeru telegraphirt
wird, wird Ladybrand von den Kommandos unter Fouri,
Grobbelaar, Lemmer, Maſſebrock und 200 Kundſchaftern aus
Theron eingeſchloſſen. Die Garniſon verbrannte die Vorräthe,
um deren Wegnahme bei der etwaigen Eroberung der Stadt vor
zubeugen; die Lage der Garniſon ſoll kritiſch ſein. General Hunter
eilt zu dem Entſatze Ladybrands ſchleunigſt herbei. Dagegen haben
die Buren im weſtlichen Transvaal in der Gegend von
Mafeking anſcheinend unglücklich gekämpft. Nach einer
Depeſche aus Kapſtadt hatte Oberſt Plumer ein zweites Ge
fecht mit den Buren am Rooikop und erbeutete 100 Gewehre,
40000 Patronen und einige Vorräthe. Am 31. Auguſt
machten die Buren den erfolgloſen Verſuch, die Waſſerwerke
von Johannesburg zu zerſtören. General Hart überraſchte
ſie dabei und jagte ſie in die Flucht. Jn derſelben Gegend
wurde eine Abtheilung der Truppen Dewets mit großen Ver-
luſten geſchlagen. Dem Vormarſch der Kolonialdiviſion von
Zeeruſt nach Krügersdorp wurde heftiger Widerſtand ent-
2rgeſet, der Feind hatte jedoch ſchwere Verluſte.
General Baden-Powell iſt am Sonnabend von Pretoria nach
Kapſtadt abgereiſt. Weiter liefen noch folgende Meldungen ein

London, 4. Sept, Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts
aus Beifaſt vom 3. Sept. beſagt: Da Buller bei ſeinem Vormarſch
auf Lydenburg den Feind direkt vor der Front in einer ſtarken
Stellung vorfand, die er nicht umgehen konnte, ſandte ich heute eine
Kolonne ab, um ihn zu unterſtützen. Am 2. September wurde von
den Buren auf der Petrusourg-Linie ein Eiſenbahnzug, mit welchem
Truppen befördert wurden, zum Entgleiſen gebracht.

London, 4. Sept. Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts
aus Belfaſt vom 2. Sept., welche über eine Anzahl von ſchon be-
kannten Gefechten berichtet, beſagt ferner, daß kleine Kommandos,
hauptſächlich zu Dewets Abtheilung gehörend in der Nachb ar-
ſchaft von Johannesburg eine ſehr lebhafte Thätigkeit ent
wickelt hätten. Eine Abtheilung der Kolonial-Kavallerie marſchirte
von Zeeruſt nach Krügersdorp durch einen ſehr mißvergnügten
Diſtrift. Die Kavallerieabtheilung hatte mehrere Gefechte zu be
ſtehen. Die engliſchen Verluſte betrugen zuſammen etwa 60 Mann.
Der Verluſt der Buren war ſchwer.

London, 4. Sept. Das Reuterſche Buregu meldet aus Bad-
fontein vom 3. September Buller hat die Buren auf den Höhen,
welche Lydenburg beherrſchen, geſtern angegriffen Votha
mit 2000 Buren befand ſich bei dem Feinde, der den ganzen Tag
einen Paß hielt. Bei Annäherung der engliſchen Kavallerie
eröffnete der Feind das Feuer aus drei Geſchützen ſchweren
Kalibers und aus einem Schnellfeuergeſchütz. Die Engländer
deſetzten mit reitender Artillerie eine Stellung auf dem rechten Flügel,
von der ein Rückzug vor Eintritt der Dunkelheit unmöglich war.
Die Geſchütze der Buren feuerten den ganzen Tag. Jn Anbetracht
deſſen, daß die Engländer in einem Thalkeſſel ſich befanden, hatten
ſie außerordentlich geringe Verluſte. Die britiſche
Winde auf dem linken Flügel griff die Buren, welche hinter

aſſerläufen verborgen lagen, gleichfalls an.

Ausland.
Oeſterreich Ungaru.

Zur Lage.
Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand geſtern Mittag ein

Miniſterrath ſtatt, an welchem der Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchowski, der Reichsfinanzminiſter von Kallay, der öſter
reichiſche Miniſterpräſident von Körber und der ungariſche Miniſter
präſident von Szell iheilnahmen. Miniſterpräſident von Szell kehrte
Abends nach Budapeſt zurück.

Frankreich.
Von der Kundgedung des Zaren.

Dem „Figaro“ zufolge wurde der Brief des Kaiſers
von Rußland an den Präſidenten Loubet, den wir
geſtern telegrophiſch mitgetheilt haben, auf Wunſch des Kaiſers
ſelbſt veröffentlſicht. Loubei hade dem Kaiſer telegraphiſch
ſeinen Tank ausgeſprochen. „Gaulois“ ſagt, der Brief des Kaſſers

Frankreich zu ziehen. „Soleil“ weiſt angeſichts der Ueberreichung
des Andreas-Ordens darauf hin, daß Rußland gerade jetzt den Zoü
auf franzöſiſchen Wein in Fäſſern bedeutend erhöht habe und meint,
die geringſte Zollermäßigung würde willkommener ſein, als derartige
platoniſche Sympathiebezeugungen

Die Wiederindienſtſtellung Picquarts
iſt bereits feſiſtehend; das betreffende Dektet wird jedoch erſt nach
Schluß der Weltausſtellung veröffentlicht werden.

Niederlande.
Die Natifikationsurkunden der auf der Friedens

konferenz
unterzeichneten Verträge und Deklarationen wurden geſtern im Haag
niedergelegt. Vor der Niederlegung erklärte der Miniſter des
Auswärtigen, de Beaufort, daß dieſe Formalität denendgilligen Abſchluß der Arbeiten der Konferenz bilde.
Er hege den Wunſch, daß der Geſchichtsſchreiber der
Zukunft ſagen möge, das von der Konferenz geſchaffene Werk ſei von
Dauer und von wohlthätigem Einfluß auf die Menſchbeit geweſen.
Der Miniſter machte den Vorſchlag, dieſen Wunſch dem hochherzigen
Herrſcher auszuſprechen, welcher die erſte Anregung zur Konferenz ge
geben habe. Ein entſprechendes Telegramm wurde ſodann an den
Kaiſer von Rußland abgeſandt und die Zuſammenkunft geſchloſſen

Numänien.
Die Verhandlungen mit Bulgarien.

Die „Agence Roumaine“ meldet: Der Miniſter Natſchewitſch
erklärte gegenüber dem rumäniſchen diplomatiſchen Agenten in Sofia,
die bulgariſche Regierung beabſichtige, mit der Verfolgung der in der
Angelegenheit der Ermordung des Profeſſors Michaileano verwickelten
Mitglieder des macedoniſchen Komitees auf Grund der Beſchlüſſe des
Unterſuchungsrichters in Bukareſt vorzugehen und nicht, wie der
Miniſterpräſident Jwantſchoff erklärte, erſt nach dem endgiltigen
Urtheile. Die Blätter kündigen die Ergänzung der bereits be
gonnenen Unterſuchung an, da zwei in die Mordaffäre Fitefski ver
wickelte Perſonen eingeſtanden hätten, daß im Dezember ver
gangenen Jahres gegen den König Karol ein Komplott durch
Sarafow angezettelt wurde, welcher zu dieſem Zwecke nach Bukareſt
gekommen ſei.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 5. September. Die Morgenblätter melden Der

Gouverneur von DeutſchOſtafrika Generalmajor v. Lieber
iſt geſtern Abend von Neapel kommend hier eingetroffen.
Der Polizeipräſident billigte die Bildung einer Sachverſtändigen-
Kommiſſion aus den Mitgliedern des Goethe-Bundes, welche in
zweifelhaften Fällen die Polizei- Organe mit ihrem Urtheikt
unterſtützen ſollen. Zu der Kommiſſion gehören u. A. die Pro
feſſoren Menzel, Ludwig Pietſch und Scarbina. e

Waſhington, 5. Sept. Einer vom Kriegsamt veröffent-
lichten verſtümmelten Depeſche des Generals Chaffe zufolge ſint
die Feindſeligkeiten thatſächlich eingeſtellt. Eine kleine
chineſiſche Truppen Abtheilung wurde längs der weſtlichen Linien
vorgefunden. China hat ungefähr 50 000 reguläre Truppen,
Chaffee hält 5000 Mann amerikaniſche Truppen für genügend.
Wenn die Truppen hier bleiben, müſſen ſie in Zelten über-
wintern. Das Waſſer des Fluſſes fällt. Die Eiſenbahn wird
nicht wiederhergeſtellt, bevor der Fluß gefriert

Aus Nah und Fern.
Die Peſt in Glasgow. Aus Glasgow wird telegraphirt Es

iſt feſtgeſtellt, daß der in Govangeſtorbene Junge die
Beulenpeſt hatte. Dagegen erklären die Behörden, die todi
gefundene Mary Gardner halte nur bösartigen Typhus. Montag
Abend befanden ſich elf wirkliche und ein zweifelhafter
Peſtfall im Hoſpital und 86 Perſonen unter
Obſervation. Der geſammte mediziniſche Stab, ſowie der Lord
Provoſt und andere Beamte laſſen ſich mit dem Paſteur'ſchen Peſt
ſerum impſen. Geſtern nahmen die Behörden eine Geſellſchaft
Rittenfänger in Dienſt, deren Aufgabe ſein wird, alle Ratten
und ſonſtiges Ungeziefer in den infizirten Straßen zu vertilgen. Jn
den infizirten Häuſern werden die Fenſterſcheiben durch Gitter erfetzt
um die Luft zuzulaſſen. Die von Glasgow kommenden Dampfer
ſollen in allen engliſchen Häfen genau inſpizirt werden. Ein
ſpäteres Telegramm lautet: Einem Bericht der Glasgower Geſundheits-
behörde zufolge werden gegenwärtig im Hoſpital 13.an der Peff
erkrankte Perſonen bvehandelt; 103 verdächtige
Fälle befinden ſich unter ärztlicher Beobachtung. Geſtern betrug
die Zahl der Kranken 12, die der unter Beobachtung Stehenden 88.

Das Rathskellerfeſt in Bremen, das der Senat den dort
tagenden Architekten und Jngenieuren gab, nahm
den ſchönſten Verlauf. Anſprachen hie'ten die Bürgermeiſter Gröning
und Schultz, der Geheime Baurath Waldow- Dresden und der Ge-
heime Oberbaurath Hinkeldeyn aus Berlin.

Von Aundree. Kapitän Andree in Gothenburg, der Bruder des
Verſa ollenen, veröffentlicht eine Erklärung, welche beſagt: Die letzte
Andreeboje beſtätige ſeine Meinung, daß alle Bojen urſprünglich
Mittheilungen 'enthielten. Dieſes Jahr werde man gewiß Nachricht
über das Schickſal der Expedition erhalten. Er berechnet, nach der
von Nanſen gebrauchten Zeit könne Andree erſt Ende dieſes
Jahres bewohnte Gegenden erreichen, wenn er jen
ſeits des Nordpols gelandet ſei,

Fenersbrunſt. Aus Konſtantinopel wird gemeldet:
Geſtein Nacht zerſtörte eine gewaltige Feuersbrunſt im Vorort
Kadikeui auf der aſiatiſchen Seite am Marmarameere hundertund-
fünfzig Häuſer.

Vom Auesſtande der Fuhrleute in Marſeille. Jnfolge
Schiedsſpruchs des Friedensrichters wird der Ausſtand der Fuhrleute
als beendigt angeſehen. Die Arbeit wird heute wiederaufge
nommen werden.

Vier Brüder in Ching. Die vier einzigen Söhne einer in
Stargard i. P. wohnenden Wittwe befinden ſich, wie von dork ge
meldet wird, gegenwärtig in China reſp. auf der Reiſe nach Oſtaſien.
Der älteſte Sohn iſt Feldwedel im zweiten Seebataillon, der zweite
Maſchiniſt, der dritte Feldbäcker auf einem Kriegsſchiffe und der
vierte Sergeant im dritten Oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiment. Der
fünfte Sohn iſt vor Kurzem geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Preisgericht für das Goethe Denkmal in Straß-

burg i. E. hat folgende Preiſe zuerkannt: Den erſten von 3000
Mark Wegener-Berlin, den zweiten von 2000 Mark Beyrer
München, den dritten von 1000 Mark Taſchner-München. Außer
dem wurden vier vierte Preiſe verliehen. Es waren 71 Entwürfe
eingegangen.

Die ſchwediſche Nord r desForſchungsreiſenden Kolthoff iſt in Trondhjem eingetroffen
nach einer intereſſanten Reiſe durch das Polareis von Spitzdergen
nach Oſtgrönland. Die ornithologiſchen und ſonſtigen zoologiſchen
Sammlungen, welche die Expedition mitbringt, werden als die reich
haltigſien, welche bisher aus der Polargegend nach Schweden ge
bracht worden find, angeſehen. Die Expediſion wird in Trondhjem

aufgelöſt. 3
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wir bereits kurz gemeldet haben, bringt das „Salzw. Wochenbl.

Provinz Sachſen und Umgebung.
M Naumburg a. S., 4. Sept. (Tbdtlich überfahren.)

Am hieſigen Jägerplatze ſcheuten geſtern Abend die Pferde eines
auswärtigen Geſchirrs vor der vorüberfahrenden Straßendahn. Der
Geſchirrführer aus Laucha kam zu und wurde von ſeinem
eigenen Wagen ſo überfahren, daß er bald darauf im nahen Militär
lazareth verſtar b.

Halberſtadt, 4. Sept. (Verhaft un g.) Der Jnhaber
ehrens Söhne inder in Konkurs befindlichen Handſchuhfabrik C.

Oſterwieck, Albert Behrens, und ſein Buchhalter ſind, wie die „Halb.
Ztg.“ meldet, verhaftet worden.

Salzwedel, 4. Sept. (Ueber den Raubm ord,) z
no

folgendes Nähere An der Promenade zwiſchen dem Neuenthor und
dem Altperverthor wurde wenige Schrilte von der Jeetzebrücke ent
fernt auf der angrenzenden Pexverwieſe, mit dem Geſicht nach oben
liegend, am Montag früh der 51jährige verheirathete Töpfermeiſter
Werner ermordet aufgefunden. Neben ihm lagen Stock und Hut.
Der Ermordete ſcheint auf dem Heimwege niedergeſchlagen und
erdroſſelt worden zu ſein. Das eine Auge zeigt eine ſtarke
Verletzung durch s mit einem ſtumpfen Gegenſtand, während
am Halſe deutliche Erdroſſelungsſpuren und im Geficht mehrere Kratz
wunden ſichtdar ſind. Aller Wahrſcheinlichkeit iſt es nur auf die
Werthſachen des Ermordeten abgeſehen geweſen denn ſowohl das
ganze Geld (ca. 20 Mk.), ſowie die Uhr waren geraubt, während eineöbere Summe, die W. vorher einkaſſirt hatte, ſich in ſeinem Hauſe

befand. Man vermuthet, daß der Mörder Kenntniß hatte, daß W.
in den Beſitz einer größeren Geldſumme gelangt war. Die Kunde
von dem Raubmorde durcheilte wie ein Lauffeuer die Stadt und
lockte viele Hunderte t er nach der Mordſtelle. Bald war
auch eine Gerichtskommiſſion anweſend, die den That
beſtand aufnahm, worauf die Leiche zwecks Obduktion
von ſtädtiſchen Arbeitern nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht
wurde. Eine gegen 5. Uhr Morgens die Mordſtelle paſſirende Semmel
trägerin bemerkte wohl den Daliegenden, glaubte aber, es ſei ein
Betrunkener, der ſeinen Rauſch ausſchlafe und ging ruhig ihres
Weges weiter. Erſt gegen x6 Uhr entdeckte der Maurer Stampehl,
der mit einem Kollegen zur Arbeit ging, die Mordthat und erſtattete
ſofort Meldung. Die Polizei entwickelte ſofort eine eifrige Thätigkeit
und verhaftete gegen Mittag auf Grund ſchwerwiegender
Verdachtsmomente den 36jährigen, unter Polizeiaufficht ſtehenden
und bereits wegen Straßenraubes vorbeſtraften Roßſchlächter
Auguſt Müller vom Lohteich hier.

H. Cöthen, 4. September. (Ueb erfahren. Zuckerfabriken.) Durch ein mit Kohlen beladenes Cöthener Fuhrwerk
wurde heute Vormittag im nahen Pißdorf das zweijährige Kind
des Arbeiters M. überfahren. Der ſchwere Wagen ging dem
unglücklichen kleinen Weſen virekt üter den Kopf, der vollſtändig
ermalmt wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. Ein

rſchulden des Geſchirrführers liegt nicht vor. Die Zucker
fabriken des Cöthener Kreiſes, 13 an der Zahl, darunter
die größten der ganzen Umgegend, treffen bereits Vorbereitungen
zum Beginn ihrer diesjährigen Campagne. Der quantitative Ausfall
der Rübenernte befriedigt die Landwirthe nicht beſonders, da die
Witterung die Rüben in der Entwicklung beträchtlich zurückgehalten
hat. Sie ſind durchweg klein und ſtellenweiſe auch ſehr unregelmäßig
aufgegangen. Der Zuckergehalt ſoll aber ziemlich groß ſein. Mit
dem Roden der Rüben gedenkt man hier in etwa 14 Tagen zu be
ginnen, ſodaß die Fadriken Ausgangs dieſes Monats den Betrieb er
öffnen dürften.

Weimuar, 4. Sept. (Jum Selbſtmord der Violin-
virtuofſin) Arma Senkrah, den wir W ſchon telegraphiſch
gemeldet, wird noch mitgetheilt: Das Motiv des Selbſtmordes iſt in
der unglücklichen Ehe der Künſtlerin zu ſuchen. Arma Leoretta
Senkrah war amerikaniſchen Urſprungs. Ihr eigentlicher Name war
Harknes. Am 6. Juni 1864 in NewYork geboren, bildete
ſie ſich in Leipzig unter Arno Hilf, in Brüſſel unter Wieniawski, in
in Paris unter Maſſart aus. Jm Jahre 1881 wurde ſie am Pariſer
Conſervatorium mit dem erſten e ausgezeichnet. Seit 1882 reiſte
ſie dann mit großem Erfolge. Im Jahre 1888 heirathete ſie den
Rechtsanwalt offmann in Weimar und trat ſeit dieſer Zeit immer
ſeltener auf. Die Künſtlerin hatte kaum das 36. Lebensjahr erreicht.

W Gera, 3. Sept. Vorſchriften durch die Arbeiter.)
In der Maſchinenfabrik von Liebſcher hier wurden am Sonnabend
ſämmtliche Arbeiter entlaſſen, weil ſie den Jnhaber der Firma, Herrn
Liebſcher, Vorſchriften über die Ordnung der Fabrik gemacht hatten,
mit denen Liebſcher nicht einverſtanden war. Es ſollen bereits Ver
handlungen eingetreten ſein, um die Differenzen zu beſeitigen.

T RMeiningen, 4. Sept. Herzog Georg) von Meiningen
iſt mit Freifrau Heldburg, vom Comer See kommend, nach längerem
Aufenthalt auf der Salett-Alp beim Königſce heute hier eingetroffen.

Gerichtszeitung.
2. Halle, 4. September. (Ferien-Strafkammer.)

Eine unüberlegte Handlung beging der am 30. November 1882
geborene, alſo erſt 17 Jahre alte Dienſtknecht Otto Eisner aus
Friedrichſchwerz dadurch, daß er am 24. April in der Flur Döblitz
gelegentlich der Feldarbeit trockenes Haidekraut anbrannte, um es
brennen zu ſehen, „weil es ſo ſchön trocken war“. Das Feuer zog
ſich unter eine dreiviertel Morgen große junge FichtenSchonung hin
und ſetzte einen Theil davon in Brand, ſodaß ein Schaden von an
nähernd 60 Mark entſtand. Die Flur, auf der das Haidekraut
ſtand, ſowie die Schonung waren Eigenthum des Gutsbeſitzers
Schober in Döblitz, während E. beim Amtsrath von Zimmermann
in Dienſten ſtand. Es lag alſo eine Brandſtiftung aus S 308
des St.G.-V. vor, welcher als Prinzipalſtrafe Zuchthaus bis zu
zehn Jahren einſetzt, bei mildernden Umſtänden Gefängniß nicht
unter ſechs Monaten. Die Sache hätte auch vor dem Schwurgericht
verhandelt werden müſſen, wenn der Angeklagte das 18. Lebensjahr
ſchon vollendet hätte. Da dies aber nicht der Fall war, mußte die
Strafkammer darüber aburtheilen. Wegen des jugendlichen Alters des
Angellagten kam auch noch der Strafmilderungsgrund in Vetracht.
All dieſe Umſtände in Verbindung mit dem offenen Geſländniß und
dem nicht erheblichen Schaden ließen das Gericht auf 6 Wochen
Gefängniß erkennen.

Ein rabiater Charakter. Dem Polizeiſergeanten S. wurde
am 6. März, Adends gegen 10 Uhr auf ſeinem Poſten an der Prome-
nade und Steinſtraße die Mittheilung gemacht, daß in der Steinſtraße
ein Mann in anſcheinend angetrunkenem Zuſtande die Paſſanten be
läſtige. Er ging dem Betreffenden von der Poſtſtraße und Karzer
plan entgegen und traf ihn in der Rathhausſtraße, wo ſich auch
jchon mehrere Perſonen angeſammelt hatten. Der Beamte forderte
ihn auf, ſich zu legitimiren, weil er der bloßen Angabe des allge
meinen Gattungsnamens Lehmann keinen Glauben ſchenkte. Da
ſeiner wiederholten Aufforderung keine Folge grieiſtet wurde, wollte
S. ihn zur Feſiſtellung ſeinen Perſon nach der Wache ſiſtiren und
redete in gütlichen Worten zu, ihm zu folgen. Dazu vermochte der Excedent
ſich in keiner Weiſe zu verſtehen. Er deſchimpfte den Beamten mit den
gemeinſten Schmähworten, ſetzte der Siſtirung heftigſten Widerſtand ent
gegen, ſtieß mit Füßen und warf ſich ſchließlich zur Erde. Erſt der
vereinten Kräfte von vier Polizeiſergeanten bedurfte es, um den
wüthenden Menſchen zur Wache zu tragen. Dort wurde in ihm der
28 Jahre alte Arbeiter Hermann Lehmann von hier feſtgeſtellt.
Derſelbe hatte ſich durch ſein Benehmen des Widerſtandes, der
Körperverletzung, der öffentlichen r und des ruheſtörendenLärms ſchuldig gemacht und war vom öffengerich zu 4 Monaten

Gefängniß und 3 Tagen Haft verurtheilt worden. Seine Berufung
dagegen wurde auf Grund der erneuten Beweisaufnahme nicht nur
verworfen, ſondern der Angeklagte auch noch in eine ſofort zu voll
ſtreckende Haftſtrafe von einem Tage genommen, weil er den Polizei
ſergeanten S. nach deſſen eidlicher Ausſage abermals i

Vergebet, ſo wird Euch vergeben“. Der Loeſt'ſche Miether
ein feierſe am 11. Jum den Gedburtetag eines Mitgliedes

unter den nehmern defſindliche Tiſendreher Ernſt
datte eine unſchuidige Bemerkung dez VereinsVorſitzenden,

Maler O
angen.
eſſen d abe

übelgenommen
ſuchteſu

ſtieß G.
rſterem ſchließlich die

applizirte, infolge deren dieſer mit dem Erdboden in unſanfte Be
rührung
der Eiſendreher Albert Keil, h oben

und Streit
ihn wiederholt zu
olche Schimpfworte
alle überlief und er

mit dieſem
beſchwichtigen,

ange
ſtatt

gen ihn aus, daße

ein paar Oh rfeigen

kam. Andere hinterherkommende Theilnehmer, darunter
G. vom Boden auf. Noch ehe

ſie ihn auf die Füße gebracht hatten, hatte G. mit ſeinem Taſchen
meſſer blindlings drauflosgeſtochen und dem Eiſendreher Keil eine
Stichwunde einen Centimeter unterhalb des linken Auges beigebracht.
Als er bemerkt, was er angricheet bedauerte G., den Unrechten ge

eins auswiſchen wollen. Zu
Entſchuldigung gab er heute an, ſinnlos betrunken geweſen zu ſein,
was aber gerade durch ſein damals ausgeſprochenes Bedauern wider

troffen zu haben, er habe

legt wurde.

ſeiner

Nach dem auf ein Jahr Gefängniß lautenden Antrage
des Staatsanwalts legte der verletzte Keil ſelbſt ein gutes Wort für
den Angeklagten ein und bat, ihn mit Rückſicht auf deſſen zahlreiche
i nicht ſo hart zu beſtrafen gewiß ein ſchöner Zug chriſtlicher

eſinnung. G. wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Weiter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Eeewarte in Hamburg.

Donnerstag, 6. September Mäßig warm, meiſt heiter-
Freitag, September

ſonnig, ſtrichweiſe Regen und Gewitter.
Normale Temperatur, meiſt

Waſſerwärme der Saale am 4. Seplember, mitgetheilt vom Flora
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Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

4. September 1900.
8) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 147--150 134--145 140 147 140--155
Mittelmark, Prignitz 140--152 135 149 130 150 130 160
Neumark 149--153 149 148 144 154 138 146
Lauſitz 150 155 150 152 138--140 142Magdeburg 140--154 144--151 143 185 132 155
Altmark 140--152 140 150 135 150 128--155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140--161 140 165 122 152

do. weſtl. d. Mulde 140--148 145 156 135 190 130 148
Erfurt 140 152 145--158 140 158 125 145Stettin (Bezirk) 151 152 143 141--152 127--130
Stolp (Platz) 157 138 155 132Danzig 148 159 130 137 150 129Thorn 143--148 132--137 S 130 134Goldap 148--150 118--120 114--116 110--112
Allenſtein 142--145 124- 1273 115 116 120
Breslau 138--155 144 150 136 154 133 140
Strehlen 140-- 150 145 150 130 146 127--130
Oppeln 142--145 141--143 135 140 126 128
Striegau 147--155 147--153 143 157 129 141
Poſen 139 149 138 145 138 140 131--140
Bromberg 148 151 128 137 135 130--136
Gneſen 15 140 140 142Liſſa 142--148 138 144 131 137 124 130Kiel 150 155 145--150 150Steinburg 150- 155 133--143 140--150 146 150
Pinneberg 150 135 139 125 131Hannover Süd 145--151 140--150 132--180 126 164

do. Elbe, Weſer 145--156 130--450 140--152 130 170
do. 148-- 156 133 148 135 141 130 133

Münſterland 160- 1621 140 150 150- 1525 152
Wefſtf. Jnduſtriebezirk 160--168 145--150
Paderbornerland 159 149--145 135 135 140
Frankfurt a. M. 160- 1624 148 150 165 175 150- 152

Kaſſel 154 154 e 136Nach vrivater Grmiktelung:
Sladt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 157 1473 S 152Stettin 152 143 152 130Königsberg i. Pr- 148 130 128Breslau 156 150 154 140Voſen 149 143 148 136Hannover 152 151 s SNeuß 167 144 S 150Mannheim 178 151 S 140Hamburg 159 147 142e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und

Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo
x cage

Hdeſa

II Riga [D IJn Pers

peſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede
am 4. Sept., am 3. Sept.

Feiertag A. 181,50
u Spt. 7 ts. 181,25do. S ſh. 11 d. 180,25 181,25
„loko Kop. 179,00 178,00

do. 94 Kop. 176,75 176,75
Spt. 19.95 fes. 162,25 16100

Von Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. 179,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko Feiertag 9n 152,215900

e eſſa do. 74 Kop. 156,75Riga do, 76 Kov. 155,00 155,00Amſterdam n, Köln Odkt, 132 hl. fl. 147,25 147,25
Berliun, 4. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am w. Weizen,
neuer märkiſcher fein 156,00 157,00 ab Bahn, laufend. Monat
155,50 Oktober 157,50 Dezember 161,00 Mai 165,00
Roggen, neuer märkiſcher 147,00--147,50 ab Bahn, laufender
Monat 146,50 146,00--146,25 Oktober 147,59 147,25- 147,50
Mark, Dezember 147,50 Mai 147,50 c. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 139,00 144,00 ſchwere do. 145,00-—154,00
Hafer, pommerſcher, märkiſcher, mecklenburger mittel 147,00--157,00
Mark, do. feiner 153 00 161,00 preußiſcher, poſenſcher und
ſchleſiſcher mittel 144 00--150,00 ruſſiſcher emittel 135,00
do. gering 132,00 134,00 Mais, mixed 126,00 A. Erbfen,
inländiſche Futterwaare 156,00 169,09 ruſſiſche do. 156,00 bis
169,00 Weizenmehl 00 loko 19,35--22,00 A. Roggenmehl 0
und 1 loko 19,50--20,60 Weizenkleie, grobe 9,70 9,90
feine 9,50-—-9,70 A. Roggenkleie 9,90--10,10 Mittagebörſe:
Weizen, feiner havelländer 156,50 frei Mühle, September 155,25
Mark, Oktober 157,75 Dezember 161,25 161,50 161,00
Mai 165,00 165,75 165,50 A. Roggen, märliſcher 148,00 bis
149,00 C. ab Bahn, September 146,25 145,25—145,50 Oktober
147,25 146,50 146,75--146,25 Dezember 147,25-—-146,50 bis
146,75--146,50 Mai 147,25--146,50 146,75 146,50
Hafer, pommerſcher, märkiſcher und mecklenburger feiner 152,00 bis
160,00 mittel 146,00--151,00 preußiſcher, poſener und

ſchleſiſcher inittel 143,00- 149.00 ruſſiſcher mittel 135,00 140,00
Mark, gering 132,00--134,00 ais, amerikaniſcher mixed
126,00 Ac, September 117,50 117,75 c Oktober 115,50
Dezember 115,25--115,50 Weizenmehl 00 19,30--21,90
Roggenmehl 0 und 1 19,40-20,50 Oktober und Dezember
19,60 Rüböl, Oktober 60,50 Mai 59,20 A. Spiritus 51,00
Mark frei Haus. Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sepi.
155,50 Oktober 157,50 Dezember 161,00 A. Mai 165,00
Roggen, September 145,25 Oktober 146,00 Dezember u. Mai
146,25 Hafer, September, Oktober und Dezember 132,25
Mais, Seplemder 117,75 Oktober 115,75 Dezember 115,50
Mark. Mehl, September 19,50 Oktober 19,55 Ac., Dezember
19,55 A. Rüböl, Oktober 60,50 Mai 59,00 A.

Halle a. S., 5. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u 'pr zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

„Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 C. in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50

hieſiges oder Thüringer 3,00
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien:
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
95 Thüringer 3,25——3,50 c. minderwerthige Sorten 2,50 bis
è A.Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 ACc, minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 Ac,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
Einzelnen vom Lager hier 2,25 A.

Leipzig, 4. Sept. Produktenmarkt. (Bericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg
netto inländ. alter 143--151 bz. Bf., do. geringer bz. Bf.,
do. neuer 144--150 bz. Bf., ausländ. 172--177 bz. Bf. Roggen,
eſt, ver 1000 Ka netto, hieſiger alter und neuer 155-- 159 bz. Bf.,
oſener 159--162 bz. Bf., ausländ. 150--154 bz. Bf. Gerſte ver

1000 kg netto, Braugerſte hieſige 160--174 bz. Bf., Mahl- und
utterwaare 136--148 bz. Bf. Hafer, feſt, ver 1000 kg netto

nländiſcher alter 147--153 bz. Bf., do. neuer 137--142 bz. Bf.
aus ländiſcher 138--146 bz. Bf. Mais ver 1000 kg netto amerik.

1,75 Ala im

126--129 bz. Bf., runder 126 bis 150 bz. Bf. Oelſaat
per 1000 kg netto, Ravs hz. Bf. Raps kuchen
ver 100 kg netto 12,00--12,50 bz. Bf. Rüböl, feſt, per
100 kg nettio frei Haus hier ohne Faß 60,00 bezahlt.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 30.
Wicken per 1000 kg netto loco 150-- 160. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſgat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. O 19,50 20,50 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
16,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Ac, Roggenmehl Ne. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 ver 100 kg excl. Sack.

Magdeburg, 4. Sept. (Noktirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shirriff 145--148
Rauhweizen 140--142 Roggen 149-152 A. ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 147-- 153 A. mittlere Chevaliers 162
bis 168 feine bis 178 feinſte auch über Notiz bezohlt.
Hafer 138--155 Erbſen werden mit 200 ab Stalion
verkauft. Mais mixed loco 117-119 Herbſt 115--116
ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Hamburg, 4. Sept. (Bericht der Notirunge-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1346 Stück dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1147 Stück, Mecklenburg 128 Stück,
Schleswig-Holſtein 61 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 834—-91 I. Qual. 74 79

II. Qual. 64--71 III. Qual. 57-62 Ac, Geringſte
Sorte 48--53 Unverlauft bliehen 59 Stück. Der Handel
war ziemlich ſchleppend.

Waarene und Prodnkienberichte.
Getreide.

Hauburg, 4. September. Weizen feſt, bvolſteiniſcher loco
150 158. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher eit. Hamburg 110, do. loco
108--114, mecklenburgiſcher 145 153. Mais feſt, 1164. Hafer
ſtetig. Gerſte feſt.

Wien, 4. September. Weizen per Herbſt 7,81 Gd., 7,82 Br.,
per Frühjahr 8,27 Gd. 8,28 Br. Roggen ver Herbſt 7,37 Gd., 7,38
Br., per Frühjahr 7,76 Gd., 7,77 Br. Mais per AuguſtSeptember

Gd., Vr., Hafer ver Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Früd-
jahr 5,85 Gd., 5,86 Br.

Veſt, 4. September. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,58
Gd., 7,59 Br., per April 7,99 Gd., 8,00 Br. Roggen per
Oktober 7,01 Gd., 7,02 Br., do. per April 7,33 Gd., 7,34 Br.
Hafer per Oktober 5,27 Gd., 5,29 Br., per April 5,58 Gd., 5,59 Br.

Mais per September 6,14 Gd., 6,16 Br., per Oktober Gd.,
Br. per Mai 1901 4,92 Gd., 4,93 Br.
Varis, 4. September. (Anfangsdericht.) Weizen beh., per

September 19,90, per Oktober 20,25, ver November Februar 21,25
per Janusr April 21,75. Roggen ruhig, per September 14,40, per
Januar- April 15,50.

Paris, 4. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver
September 20,05, per Oktober 20,45, per November Februar 21,30,
per Januar-April 21,90. Roggen ruhig, September 14,50, per
Januar April 15,50.

Amſterdam, 4. September. Weizen auf Termine behauptet,
do. per Povember 184. Roggen auf Termine feſt, per Oktober 132
do. vr. Mörz 134.



t

n

geboten.

loco 80, per Sepiember 78i/,, per

Antwerpen, 2. z Weizen feſt. Roggen weichend.
e feſt.Hafer feſt. Gerſt

London, 4. September. An der Küſte 4 Weizenladungen an

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
ezember 807 ver März 82

is ver September 441, per Dezember 40*

New-Pork, 4, Sept.

per Mai 831. Ma
per Mai 40* Mehl 265, Getreidefracht 43.

Chicago, 4. September. (Telegr.) Weizen per Sept. 73
per Oktober 744. Mais per September 39Xx.

Zucker.
Hamburg, 4. September.

per Dezember 9,75, per März 9,92x, per

London, 4. Sept.
ai 10,05. Ruhig.

Rüben- Rohzucker 11 sh. 69, d. Käufer, ſtetig.
Kaffee.

Hamburg, 4. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Septemder 39,50, Dezember 40,00, März 40,75,

(Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
ezember 40,00 G., März

(Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
Rio 39 000 Sack, Santos 50 000

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 48,00, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz

Hamburg, 4. Sept.
average Santos, September 39,75 G.,
41,00 G., Mai 41,25 G.

Havre, 4. September.
ſchloß (Feiertag)
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 4. September.

uhig.
Amſterdam, 4. September.

Petroleunm.
Bremen, 4. September.

white loco 7,45 Br.

loco 7,30 Br.
Autwerpen, 4. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 191 bez. und Br., per Septemder 194 Br., per Oktober
19x Br., per November Dezember 19 Br. Feſt.

New-York, 4. September. (Telegramm). Petroleum Standard
phia 800, do. Refined (inwhite in NewYork 805, do. in Philadel

Caſes) 935 do. Credit Balances at Dil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. September. Branntwein 40 Vol.*

Sack,

o für

(Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver September 11,65, per Oktober 9,95, ver November 9,70x,

963 Proz. Javazucker loco 122, ruhig,

Mai 41,25.

Java Kaffee good ordinary 36.

Petroleum. Faß zollfrei. Standart

Hambnurg, 4. September. Petroleum flill. Standard white

19 19 Mk.,

100 S e W 59 t Mk. W 45 22der ehe eei, nach Angabe der Kommiſ
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 4. September. Spiritus ſtill, September Oktober
u i See Girſekearericht) Spiriius ruhig, Septemder
35,25, ktobet 3475, November Daenter 34,00, Januar April 34,00.

is, 4. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
35,25, Oktober 34,75, Nov. Dezember 34,00, Januar April 34,00.

Hülſenfrüchte.
4. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 4. Rüböl loco 63,50, Oktober 62,50.
Hamburg, 4. Septbr. Rüböl feſt, loco 61,00.
Samburg, 83. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 352 Mk.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 371 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk.,
div. Marken 364362 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Varis, 3. Septbr. (Schlug Bericht) Rüböl feſt. Septbr.
67,50, Oktober 67,50, Novemb.- Dezember 67,50, Januar April 67,50.

New York, 4. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,12, do. Rohe und Brothers 7.35.

Fiſche.
Hamburg, 3. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 110 bis
20 Pfg., kleine 60 85 Pfg., Seezungen, f. 150 165 Pfg.,

kleine 110--120 Pfg., däniſche 130 Pfg., Kleiße, große 60 bis
Roithzungen 1520 Vf85 Pfg., kleine 35—-45 Pfg., Schollen,große 50--55 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 25 35 Je lebende

17--20 Pfa., Schellſſche, große 15--18 Pfg., mittel 13—14 g.
kleine 9 1

Hummern, lebende 200——229 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Septbr. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Hamburg, 3. Septbr. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

Liefer. Sept. -Oktob. 19/ 19 Mk., Kartoffelmehl,

prima Waare prompt I 20 k., Viefer. Sepibr.-Dktoder I b20 r Siarke 19 20 Mr. Superior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm. Swer agdeburg, 4. Septbr. Eßkartoffein 450-5,00 Mk. für

F.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 4. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis1,04 Mk., n 1,40--1,50 n ne 1,20
e

ei T rauch. 1, D 3 i2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier ar 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Silber 28 Lſtrl., ChiliK 728/

ſtroh 2,50-—3,50 Mk.,

Lſtrl., ver 3
177 Lſtrl., Zinn 1352 bGlasgow, 4. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 76 h 3 d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 4. September. Baumwolle. Feſt. Upland midd

ling loco 54 Pfg.
Liverpool, 4. Septör. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 800 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Sept.Okt. 5 Verk.Preis, Per Febr. März 4 Verk.Preis,
Okt.Nov. 459 Verk.- Preis März April 4* Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis, W 4* Verk.Preis,
Dez.Jan. 47 e Maiguni 42 Käuferpreis
Jan. Febr. 4 Verk.Preis,

Düngemittel.
Hamburg, 3. Septdr. hileſalpeter.) Loco 7,90 Mk.

Rio de Janeiro, 3. Septbr. Wechſel auf London 10.
Buenos Ayres, 3. Septbr. Goldagio 134.70.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreqh
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefftren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.
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